
im sozialistischen Wettbewerb zur allseitigen Erfüllung und gezielten 
Überbietung des Volkswirtschaftsplanes. Dabei ist es vor allem neben 
dem überzeugenden Argument das persönliche Vorbild der Kommunisten, 
das schöpferische Initiative und Wettbewerbselan fördert. Ein Beispiel nur 
aus dem Rationalisierungsmittelbau unseres Werkes soll das belegen.
In zwei Fertigungsabschnitten des Werkzeugbaus bilden 16 Mitglieder und 
Kandidaten der SED eine Parteigruppe. Seit 1975 ist dort Genosse Joa­
chim Häcker der Gruppenorganisator. Sein unermüdlicher Einsatz für den 
Bau von Rationalisierungsmitteln hat ihm hohe Autorität und festes Ver­
trauen bei den Genossen und Kollegen, den älteren wie den jüngeren, ein­
gebracht.

Wie setzt er zusammen mit seiner Parteigruppe die Politik unserer Partei 
im Arbeitskollektiv um? Vor allem fördert er den Gedanken- und Mei­
nungsaustausch der Genossen und Kollegen. Dabei tritt er sachlich auf, 
aber unnachgiebig in der Auseinandersetzung mit Mängeln und Versäum­
nissen. Geschickt versteht es Joachim Häcker, das Fachliche mit dem Poli­
tischen zu verbinden. Um die Wettbewerbsverpflichtungen des Kollektivs 
einzulösen, fordert er das Wissen, die Fertigkeiten und Erfahrungen der 
Genossen und Kollegen heraus.
So herrscht bei den Werkzeugbauern eine gesunde Arbeitsatmosphäre, in 
der es sich besser als anderswo um/anspruchsvolle Ziele kämpfen läßt. 
Denn dieses Partei- und Arbeitskollektiv ist an wichtigen Vorhaben betei­
ligt: dem Bau komplizierter Werkzeuge und Vorrichtungen, zum Beispiel 
neuartiger Beschneidewerkzeuge für Duroplastteile. Die Werkzeugbauer 
sind einbezogen in die Fertigung, Erprobung und Serieneinführung mo­
dernster Robotertechnik. So nehmen diese Kollektive und ihre Partei-
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